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Neuerscheinungen

HISTOIRE
D'UN MATERIAU

Cyrille Simonnet

Le beton. Histoire d'un materiau

224S.,26oSW-Abb.:
Fr. ca. 60.-/€38-
2005, 24 x 32 cm, broschiert
Editions Parentheses, Marseille
ISBN 2-86364-091-7

Seit mehr als einem halben Jahrhundert

ist der Beton weltweit das

meistverwendete Baumaterial. Wurde der

Stahlbeton entdeckt oder erfunden?
Diese Frage führt mitten in die Thematik

des Buches, in dem der Autor mit
viel Kenntnis den Ursprüngen des

Materials nachgeht. Blickt man auf
die ganze Architekturgeschichte zurück,

so sind die zwei Jahrhunderte, die

nötig waren, um den heute alltäglichen
Beton zu entwickeln, eine kurze Zeit.
Es ist jedoch eine lange Zeit, wenn
man bedenkt, dass dem «Steinteig»,

von dem gewisse Architekten schon

im 17. Jahrhundert träumten, vorerst

aus Kreisen der Berufsinnungen

grosser Widerstand entgegen gebracht
wurde. Es hat auch lange gedauert,
bis die Baumeister und Architekten
verstanden, was das Aufkommen
dieses Materials für ihre Arbeit bedeuten

konnte. Auf anschauliche Weise

folgt der Autor der Entwicklung des

Betons von seiner Vorgeschichte bis

in die Gegenwart. Die Darstellung
ist aber mehr als ein Aneinanderreihen

von Fakten. Der thematische

Aufbau, der synchronisch Werke aus

unterschiedlichen Zeiten miteinander

vergleicht, macht die Geschichte des

Betons zur spannenden Lektüre.

Mit detailliertem Personenverzeichnis
und ausführlicher Bibliographie, nc

HEINZ TESAR ARCHITEKTUR

Winfried Nerdinger
Heinz Tesar Architektur

304 S., 400 Färb- und SW-Abb.:

€49-
2005, 22 x 28 cm, broschiert
Mondadori Electa spa, Milano
ISBN 88-370-3912-3

Anlässlich der grossen Tesar-Ausstel-

lung im Architekturmuseum der
Technischen Universität in München
wurde im Electa Verlag ein

umfassendes, schön gestaltetes Buch

dieses eigenwilligen Baukünstlers

herausgegeben. Die Publikation umfasst
das ganze Schaffen Tesars von den

frühen Zeichnungen, Skulpturen, klein-

massstäblichen Bauten und wichtigen
Wettbewerbsbeiträgen bis hin zu den

jüngsten Bauten in Berlin (Bode-

museum, Sanierung, Adaptierung und

Gestaltung der permanenten Ausstellung),

Innsbruck (BTV-StadtForum)
und Klosterneuburg («Teichgarten-
calvario», Infrastruktur und neuer

Aufgang zum Stift). Tesars Bauten
und Projekte zeichnen sich durch eine

innenräumliche Vielfalt aus, die

kombiniert ist mit einem ausgeprägten
Willen zur Schaffung spannungsgeladener

Formen, innen wie aussen.

Oberlichter wie im Wasser aufsteigende

Luftblasen und geschwungene
Elemente mit «Widerhaken» - ihre

sanfte Bewegung wird oft aprupt
beendet und in eine andere Richtung

gelenkt -, sind wiederkehrende
Bestandteile seiner Architektursprache.
Zudem weisen Tesars Bauten stets

figurale Qualitäten auf, ohne die

städtebaulichen Bedingungen zu

vernachlässigen, cw
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